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A/eue Proc/u/rfe une/ /Wesse-H/gr/ï-
//g/îfs \/o/7 Stäub//*
Se/'t v7e/en Jabren arbe/'fef c//e Stäub//' /IG gefreu /'brem L/nfernebmens-
pr/nz/'p «Forfscbr/'tt durch 7rac//t/on und /nnovaf/on». /n den vergan-
genen Vahren wurden sebwerpun/efmäss/'g Produ/rfe und 7ecbno/og/'en
entw/c/ce/t, d/'e der Text/7/ndustr/e grössten A/utzen b/'efen. Das Unter-
nehmen /'st /n den fexf/'/en ßere/'chen ./acguardiveber), Schaffweben, 1/1/e-

bere/Vorbere/'fung und Tepp/chweben a/ct/V.

/acguarc/weben
Jacguardmach/ne Typ SX
Seit ihrer Einführung vor einem Jahr hat die

Jacquardmaschine, Typ SX, breite Akzeptanz

bei den Kunden gefunden. Die universelle Ma-

schine ist für eine grosse Einsatzbreite konzipiert

und erfüllt somit die höchsten Ansprüche. Die

SX ist kompakt und bietet eine höhere Leistung

im Vergleich zu anderen Jacquardmaschinen -
das heisst, höhere Belastungen und höhere Ge-

schwindigkeiten sind möglich. Der nahezu vibra-

tionsfreie Antrieb ist ausserordentlich zuverlässig

und energieeffizient. Die Maschine benötigt we-

niger Ersatzteile und erfordert nur einen gerin-

gen Wartungsaufwand. Die SX ist mit 1 '408 und

2'688 Platinen verfügbar. Sie kann mit Greifer-,

Luftdüsen- und Projektilwebmaschinen kombi-

niert werden. Gegenwärtig arbeiten über 100 SX-

Maschinen in Webereien weltweit mit den unter-

schiedlichsten textilen Anwendungen. Auf dem

Abb. /: Z)/e «e/ze eM/rotec/z ges/ewerfe /«c-

<yz/«rrte«scÄ'w .ST F

Messestand wird eine SX mit 2 '688 Platinen und

einem Stäubli-Harnisch auf einer Luftdüsenweb-

maschine gezeigt, die ein Bekleidungsgewebe mit

hoher Geschwindigkeit produziert.

Weiterhin wird die neue SX V vorgestellt, die

für die Herstellung von Samt konzipiert ist (Abb.

1). Die Maschine ist mit 2'688 Platinen ausge-

stattet, die von einem M6.2-Dreistellungsmodul

Voteefewrag «z/s «»zz/fex» £
78-27

angetrieben werden. Die SX V kann an jede Art

von neuer oder bereits bestehender Samtwebma-

schine angepasst werden.

Vacguarc/macb/nen m/t
unabbäng/'gem /Vnfr/eb
Vor mehr als zehn Jahren führte Stäubli mit der

UNIVAL 100 einen Jacquardmaschinenantrieb

ein, der ohne mechanische Verbindung zur Web-

maschine arbeitet. Seitdem hat das Unterneh-

men diese Lösung weiter verfeinert und an die

komplette Jacquardmaschinenreihe angepasst.

Alle Jacquardmaschinen werden nun unabhän-

gig von der Webmaschine - also ohne Kardan-

welle oder Riemen - angetrieben. Dieses Prin-

zip bietet wesentliche Vorteile. Dazu zählen die

Reduzierung der bewegten Teile und die einfa-

chere Anpassung an die verschiedenen Webma-

schinentypen.

Abb. 2: ÜWffl 700 te/7?tee$te»,sfez/m/«,q

1//V/1//IZ. 700 - grössere
Anwe/ic/ungsbre/fe
Die bekannte UNIVAL 100 mit Einzelfadensteue-

rung (Abb. 2) ist bestens für die Herstellung von

technischen Geweben geeignet. Speziell für die-

sen Bereich wurde ein neues, kleineres Modul mit

weniger Aktuatoren entwickelt. Die neuen Mo-

delle können mit bis zu 512 oder 1'024 Aktuato-

ren ausgestattet werden. Damit wird die bisherige

Modellreihe von 2'048 und 15'360 Aktuatoren

komplettiert. Für technische Webereien besonders

interessant, ermöglicht die neue Konfiguration

die Herstellung von Schmaltextilien, von einfa-

chen Geweben bis hin zu innovativen Textilien,

wie beispielsweise Mehrlagengewebe. Alle UNI-

VAL 100 Modelle können über den berührungs-

empfindlichen Farbbildschirm der Steuereinheit

JC6U einfach programmiert werden. Diese Steu-

erung erlaubt die Einstellung und die Archivie-

rung von Fachparametern, wie Fachwinkel, Fach-

Öffnungsprofil und Fachkreuzung. Eine kleinere

Version der UNIVAL 100 Einzelfadensteuerungs-

Jacquardmaschine wird auf dem Messestand mit

384-er Harnisch zu sehen sein.

Jacguarc/mac/i/nen Für c/as l/l/eben

von Sc/ima/fexf/V/en
U/V/IMLFTTF
Die Einführung der UNIVALETTE stellt einen

wesentlichen Fortschritt bei der Namenseinwe-

bungs-Technologie dar (Abb. 3). Diese neue elek-

tronisch gesteuerte Jacquardmaschine wird für

das Einweben von Namen und Buchstaben in die

Webleiste eingesetzt. Wie der Name UNIVALETTE

bereits suggeriert, wird hier die Fachsteuerung

ihres grossen Bruders, der UNIVAL 100, verwen-

det. Die neue Maschine ist entweder mit 64 oder

mit 96 Aktuatoren erhältlich. Auch hier wird die

JC6U-Steuerung zur Erreichung einer optimalen

Leistung genutzt. Die UNIVALETTE kann einfach

an die Webmaschine angepasst werden, um die

gewünschte Fachgeometrie zu erreichen.

Die UNIVALETTE kann als Option in Kom-

bination mit der positiv gesteuerten Kantenab-

zugsvorrichtung CS1 eingesetzt werden. Die CS1

regelt die Kettfadenzugkraft im Webleistenbe-

reich exakt, um eine perfekte Gewebequalität zu

erreichen.

CX 782

Die elektronisch gesteuerte Jacquardmaschine

CX 182 für die Etikettierung und für Standardan-

Wendungen bei der Webleistenbeschriftung wurde

weiterentwickelt. Sie hat nun 192 Platinen und

einen präzisen Antriebsmechanismus. Die CX 182

kann mit einem Direktantrieb ausgerüstet wer-

den, sodass keine mechanische Verbindung zur

Abb. 3; L//VMZ£77£ /z/r rte TVßffzmseztee-

tez zw
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Webmaschine erforderlich ist. Die Synchroni-

sation zur Webmaschine erfolgt mit der JCöN-

Steuerung, die auch zur Programmierung des

Musters respektive der Buchstaben genutzt wer-

den kann.

Sowohl die UNIVALETTE als auch die CX182

werden auf dem Messestand gezeigt.

4M. ¥.- Zto eM/row/Vd» gerfewerfe

scM/üwßscfo'we 33000

Sc/iaftw/eiben
53060/53260 - d/'e neue
Generaf/'on vor? Sc/jaftmasch/nen
Rechtzeitig vor der ITMA 2011 kann Stäubli die

neu entwickelte Rotationsschaftmaschinen-Fa-

milie S3060/S32ö0 ankündigen (Abb. 4). Auf der

Basis des vor Jahrzehnten von Stäubli erfunde-

nen Rotationsprinzips für Schaftmaschinen, hat

die neue Schaftmaschine ein neuartiges Halte-

system - das Herz jeder Schaftmaschine. Das

neue System verbessert die Sicherheit für die Aus-

wähl der Webschäfte und erlaubt höhere Lauf-

geschwindigkeiten bei verbesserter Zuverlässig-

keit. Dank der neuartigen Technologie ist die

Maschine nun kompakter, generiert, trotz der

höheren Geschwindigkeit, weniger Lärm und

Schwingungen. Die Schaftmaschine hat ein in-

tegriertes Kühlsystem und erfordert nur gerin-

gen Wartungsaufwand.

4M. 5: Die ÖM/OWMSCM D/wc/e^OTösc/z/we

S4Dffi SSO

Wew 7677/7687/7787
fxzentermasc/i/nen
Stäubli hat seine Exzentermaschinenreihe so an-

gepasst, dass die Anforderungen der Webereien

noch besser erfüllt werden können. Die Maschi-

nenreihe umfasst nun auch die neuen Typen

1671/1681/1781. Mit dem leistungsfähigen Ex-

zenter-Hebel-System und der breiten Palette an

symmetrischen und unsymmetrischen Kurven-

Scheiben bieten diese Maschinen eine hohe Fle-

xibilität.

4M. 6: D/cAMM/r/wasc/Me/zrr M/Z/ere «wr/

groM MG/144 772

l/l/edere/Vorbere/'fungssysfeme
5AF//? 580 - d/'e aufomat/sc/je
f/nz/e/jmasc/t/ne für höchste
.Anforderungen
Mit der neuen Generation der SAFIR bietet Stäubli

automatische Einziehmaschinen, die eine jähr-

zehntelange Erfahrung beinhaltet und die dem

Personal in der Webereivorbereitung modernstes

Equipment zur Verfügung stellt (Abb. 5). Seit ih-

rer Einführung hat die SAFIR S80 ihren Kunden-

nutzen vielfach bewiesen: einfache Bedienung,

breiter Anwendungsbereich, fehlerfrei eingezo-

gene Webketten. Die SAFIR S80 kann von einem

oder zwei Kettbäumen einziehen, mit je bis zu

acht Kettlagen. Die Kettlagen können, in Abhän-

gigkeit von der Art des zu webenden Artikels, mit

oder ohne l:l-Fadenkreuz verarbeitet werden.

Was das Webgeschirr anbelangt, so kann die SA-

FIR S80 nahezu alle Litzenarten, Lamellen und

Webblätter nutzen. Die maximal einziehbare

Schaftanzahl beträgt 28. Dank eines einzigarti-

gen Kamera-Systems, welches Teil des komplett

neuen Garnseparie-

rungs-Moduls ist, kön-

nen sogar farbige Fäden

erkannt und überwacht

sowie mit einer vorge-

gebenen Farbfolge ver-

glichen werden. Das

Einzugsmuster und die

Farbfolge können ent-

weder über die Bedie-

nerkonsole eingegeben

oder von einem CAD-

System geladen wer-

den. Dies bewirkt hohe

Produktionsgeschwindigkeiten und erleichtert

die Arbeit des Bedienungspersonals. Die SAFIR

S80 wird auf der Messe eine Baumwoll-Effekt-

kette von zwei Kettlagen einziehen.

OPAL - d/'e Me/ir/agen-
/Creuze/n/esemasc/i/ne
Die OPAL liest ein l:l-Fadenkreuz in eine Web-

kette, um eine perfekte Fadenordnung auf der

Webmaschine zu sichern. Wie der Begriff «Mehr-

lagen» andeutet, kann dies mit bis zu acht Kett-

lagen geschehen. Das Herz des Systems ist die Fa-

denseparier-Einheit, die eine fehlerfreie Reihung

der separierten Kettfäden ermöglicht. Die Einheit

wurde für die Verarbeitung neuer Garntypen, wie

besonders feine Garne bis hinab zu 10 den, trans-

parente Garne und FDY (voll verstreckte Garne),

optimiert.

Auch die nutzbare Kettbreite hat sich erweitert.

Neben der Standardversion der OPAL für Kettbrei-

ten von 230 bis 280 cm, steht eine neue Version

mit einer Arbeitsbreite von 360 cm zur Verfügung.

Dank dieser Neuentwicklung können immer mehr

Betriebe die Vorteile der OPAL nutzen.

/WA GA4A 772 - d/'e An/cnüpfma-
sch/'ne für m/'ft/ere und grohe
Garnfypen
Die MAGMA ist ideal für das Anknüpfen von Ket-

ten für technische Gewebe (Abb. 6). Sie verarbei-

tet Monofilamente, grobe Multifilamentfäden,

PP-Bändchen, Bastfasern, grobe Stapelfasern

und viele andere Garnarten. Die Maschine ist

einfach zu bedienen und sehr zuverlässig, auch

dank ihres optischen Systems für die Doppeifa-

denerkennung und ihres patentierten Fadense-

parierungs-Systems ohne den Einsatz spezieller

Separierungsnadeln. Die Qualität der angeknüpf-

ten Kette ist ausgezeichnet. Für eine einfachere

Bedienung und für eine verbesserte Information

über den Fortschritt des Knüpfprozesses ist die

WR WEBEREI RUSSIKON AG
Madetswilerstr. 29, Postfach, CH-8332 Russikon

Tel. 044 956 61 61, Fax 044 956 61 60
Verkauf: Valeria.haller@webru.ch

GL: waiter.wespi@webru.ch

• Fantasiegewebe • Sari
• Buntgewebe • Mischgewebe
• Plisseegewebe • Rohgewebe
• Drehergewebe • Voilegewebe
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MAGMA T12 mit einem Touch-Screen ausgestat-

tet. Mit diesem können sowohl Informationen

dargestellt als auch Parameter eingegeben wer-

den. Die MAGMA T12 wird auf der Messe beim

Anknüpfen von PP-Bändchen gezeigt.

l/l/ebsysfeme von Sc/tön/ierr
f/W/tg/Zec/ c/er Stäub// Gruppe)
>4/.PHA 400 - für Tepp/'che
Die ALPHA 400 Teppichwebmaschinen-Reihe

wurde vor vierJahren auf der ITMA 2007 erstmals

der Öffentlichkeit vorgestellt. Mittlerweile hat die

Maschine ihre Eigenschaften erfolgreich bewie-

sen und produziert bei vielen Kunden Teppiche,

Läufer und Auslegeware für den Heimtextil-, Ob-

jekt- und Transportbereich. Die ALPHA 400, die in

fünf Konfigurationen zur Verfügung steht, produ-

ziert Teppiche in ausgezeichneter Qualität und

mit beeindruckenden Dessins bei ausserordent-

lieh hohen Produktionsgeschwindigkeiten.

dbb. 7: iMwzßsctoze Z7_ZOOP

Mehrfach-5chuss-5e/e/rfor
Der neue Mehrfach-Schuss-Selektor bietet nun

noch mehr Flexibilität. Er ermöglicht den Ein-

trag von bis zu sechs und sechs verschiedenen

Schussgarnen in das gleiche Gewebe. Damit er-

öffnen sich für den Designer neue Gestaltungs-

möglichkeiten, und der Teppichweber kann neu-

artige Teppichqualität kreieren und produzieren.

Der Mehrfach-Schuss-Selektor ist durch einen

modularen Aufbau gekennzeichnet und erlaubt

einen stufenweisen Ausbau. Jede ALPHA 400 Tep-

pichwebmaschine kann mit dieser neuen Option

auch nachträglich ausgestattet werden.

D Z.OOP - für fechn/'sche 7exf/7/'en

Die neue D_LOOP Webmaschine ist für höchste

Wirtschaftlichkeit bei der Herstellung von tech-

nischen Textilien und Textilien für den Objekt-,

Transport- und Heimtextilienbereich konstruiert

(Abb. 7). Durch den Schusseintrag mit flexiblen

Bandgreifern lässt sich eine sehr breite Palette

an technischen Geweben und Teppichen produ-

zieren. Konzipiert für hohe Flexibilität, kann die

D_L00P in Webbreiten von bis zu fünf Metern

geliefert werden - eine Neuheit für die Herstel-

1er von technischen Geweben und für Teppichwe-

ber. Die D_LOOP komplettiert die Webmaschinen-

reihe von Schönherr- die Kunden haben nun die

Wahl zwischen Stangen- oder Bandgreifer-Schuss-

eintragssystemen. Eine komplett ausgestattete D_

LOOP wird auf der ITMA ein technisches Gewebe

produzieren.

Ertvarfungen a/7 und von /CA/?/.

MAVE/? rund um d/e /77WA 207 7

Me/w/r TW/fnte /I Afoyer /'/» For/âW z/er /TM

/CA/?/. MAVE/? /sf e/'ner der gross-
fen Aussfe//er auf der /77WA 207 7.

l/l/e/che Erwartungen ver/enüpfen
S/'e m/'f der Te/'/nahme?

Fritz P. Mayer: Zur ITMA 2011 erwarten wir quali-

fizierte Besucher aus der ganzen Welt. Wir haben

uns insbesondere auf Gäste vorbereitet, die ihre

spezifischen Geschäftsfelder durch technischen

Vorsprung beherrschen. Für die innovationsge-

triebenen Unternehmen haben wir Premium-Ma-

schinen mit einem hohen technischen Standard

im Rahmen unserer Zwei-Produktlinien-Strate-

gie im Angebot. Um die meist in Westeuropa ent-

wickelten und gefertigten Hightech-Modelle vor-

zustellen, ist die europäische ITMA für uns nach

wie vor eine wirkungsvolle Plattform.

l/l/e/che /?o//e sp/'e/f e/ne 7"exf/'/ma-

sc/j/nenmesse in Europa vor dem

Hintergrund e/'ner zune/jmend as/-

af/sc/j dom/'n/'erfen 7exf/7/'ndusfr/'e?

Fritz P. Mayer: Die ITMA in Europa ist für die eu-

ropäischen Textilmaschinenhersteller eine gute

Gelegenheit, ihre Rolle als Vorreiter zu unter-

streichen und Innovationsstärke zu zeigen. Tech-

nische Neuerungen kommen zwar zunehmend

auch aus Asien, im Textilmaschinenbau sind die

westlichen Hersteller aber immer noch wichtige

Impulsgeber.

l/l/e/che Enfw/'e/dungsperspe/rf/"-

ven für ausseras/'af/'sche 7exf//her-
sfe//er se/7en S/'e /n den näc/isfen
Jahren?
Fritz P. Mayer: Die Textilmärkte ausserhalb

Asiens haben sich seit der Krise im Jahre 2009

merklich erholt und bieten für engagierte, auch

abseits des aufstrebenden Kontinents angesie-

delte Produzenten gute Geschäftsperspektiven.

Wichtig für den Erfolg sind dabei ständige Pro-

duktinnovationen, Angebote für vielverspre-

chende, aber noch kleine Anwendungsfelder

und zunehmend eine zeit- und qualitätsge-

rechte Lieferung.

Wie können sich d/e europäischen
7ext/'/masch/'nenbauer von den
as/'af/'schen l/l/effbewerbern auch

zu/rünff/'g abheben - insbesondere
anges/'cbfs der zunehmenden
Masch/'nenbaukompetenz in
China?
Fritz P. Mayer: Die Stärke der europäischen Textil-

maschinenhersteller liegt sowohl in ihrem histo-

risch gewachsenen Pioniergeist als auch in ihrer

hohen Entwicklungs- und Konstruktionskompe-

tenz, die durch eine starke interdisziplinäre Zu-

sammenarbeit geprägt ist. Traditionell bestim-

men die Textilmaschinenhersteller Europas mit
technisch ausgefeilten Lösungen die Leistungs-

grenzen der Textil- und Bekleidungsbranche. An-

dererseits bieten sich den europäischen Herstel-

lern durch eine internationale, marktorientierte

Standortgestaltung Möglichkeiten zur Herstel-

lung von Produkten mit einem wettbewerbsfähi-

gen Preis-Leistungs-Verhältnis. Insbesondere der

Einsatz moderner Fertigungstechnik und eine ef-

fiziente Prozessführung bergen viele Potenziale

zur Stärkung westlicher Standorte.

M/'f i/ve/cbem ßesucher/'nferesse

aus As/en rechnen S/'e zur /77WA /'n

ßarce/ona?
Fritz P. Mayer: Wir rechnen mit einem hohen

Besucherstrom aus der ganzen Welt - vor allem
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